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Wochenlange Kita-Notbetreuung:
Höxter sieht das Land in der Pflicht

Eltern sind genervt und wissen nicht weiter. Zwar lädt die Verwaltung zu einer Gesprächsrunde ins Stadthaus,
verweist aber auf die Verantwortung von anderen. Das größte Problem sei der Personalmangel.

¥ Höxter. Für arbeitende El-
tern von Kita-Kindern sind es
unzumutbare Zustände und
enorme Belastungen. Weil Per-
sonal fehlt oder krankheitsbe-
dingt ausfällt, gab es in Höx-
teraner Kitas im Dezember
teilweise nur eine Notbetreu-
ung – teils wochenlang. Eltern
und deren Arbeitgeber, die sich
darauf verlassen haben, dass
die Kinder gut versorgt sind,
habenschlichtPechgehabtund
wurden allein gelassen. Das
sorgte fürvielUnmutundWut.

Die Stadtverwaltung hat re-
agiert. „Die Eltern sollten die
Gelegenheit erhalten, ihre Sor-
gen an geeigneter Stelle vor-
zutragen“, dieser Überzeu-
gung waren Bürgermeister Da-
niel Hartmann und die Gleich-
stellungsbeauftragte Claudia
Pelz-Weskamp, als im Dezem-
ber die Situation der Notbe-
treuungen in einigen Kitas im
Stadtgebiet Höxter untragbar
wurde. Sie luden nun zu einer
Gesprächsrunde ins Stadt-
haus.

Der Landtagsabgeordnete
Matthias Goeken (CDU) sag-
te laut einer Mitteilung sofort
zu und so kam es zu einem „in-
tensiven Austausch“ im klei-
nen Gesprächskreis mit Eltern-
vertretungen, einer Kita-Lei-
tung, der Trägerin der vielen
katholischen Kitas im Stadt-
bereich Höxter (Hochstift
gGmbH), dem Kinderschutz-
bund Höxter, der Wirtschafts-
initiative im Kreis Höxter
(WIH) und der Stadt Höxter,
wie Claudia Claudia Pelz-Wes-
kamp berichtet.

Die für die Kita-Betreuung
grundsätzlich zuständige
Stadtverwaltung beschönigt
die Lage nicht. „Es hatte es teil-
weise wochenlange Notbetreu-
ungen infolge von massiven
Personalengpässen in einigen
Kitas in Höxter gegeben. In
einer Kita waren kurz zuvor so-
gar sechs Wochen Notbetreu-
ungbis indenJanuarhineinan-
gekündigt worden. Dies führ-
te zu unzumutbaren Ein-
schränkungen in den Kinder-
betreuungszeiten und damit
einhergehend auch in der Qua-
lität der Betreuung“, räumt

Pelz-Weskamp ein.
Bürgermeister Daniel Hart-

mann ergänzt: „Nach der er-
folgreichen Errichtung der
neuen Kita Bielenbergbande
im Sommer 2023 konnten wir
das Problem der mangelnden
Betreuungsplätze entschärfen.
Nun aber ereilt uns ein neues
Problem, nämlich die nicht
ausreichende Personalausstat-
tung für die Betreuung und
Förderung der Kinder“, erläu-
tert der Bürgermeister.

Im Spätherbst aber wurde
die Lage wieder schwieriger:
„Es haben uns Beschwerden
von Eltern und auch von
Arbeitgebern erreicht, die auf
die Häufung von Notbetreu-
ungen in den Kitas hingewie-
sen haben“, berichtet die
Gleichstellungsbeauftragte
und Stabsstelle Familie, Clau-
dia Pelz-Weskamp.

Im nun organisierten ge-
meinsamen Gespräch berich-
teten die Elternvertretungen
von ihren Sorgen infolge der
Unplanbarkeit des Kita-All-
tags. So schilderte ein Vater fol-
gendes Problem: „Es kam vor,
dass wir am Vorabend nicht

wussten, ob wir am nächsten
Morgen das Kind in die Kita
bringen dürfen, wie lange es
dort verweilen darf und ob wir
somit die Möglichkeit haben,
überhaupt zur Arbeit gehen zu
können.“

„Das ist für alle
Beteiligten enorm
anstrengend, vor
allem aber für die
Kinder“

Die Eltern äußerten ihre Be-
fürchtung, dass der Wegfall
von Struktur und Verlässlich-
keit im Alltag ihrer Kinder de-
ren Entwicklung nachteilig be-
einflussen könnte. Eine Mut-
ter beklagte: „Die ständig
wechselnden Betreuungszei-
ten und Betreuungspersonen
bedeuten auch immer wieder
neue Phasen der Eingewöh-
nung. Das ist für alle Beteilig-
ten enorm anstrengend, vor al-
lem aber für die Kinder.“
Durch den Wegfall der Ver-
lässlichkeit der Kinderbetreu-
ung würden die Tagespläne in

der Familie aber auch im
Arbeitsleben der Eltern mas-
siv gestört.

„Die Belastung des ohne-
hin bereits zu geringen Kita-
Personals wird durch stets neu
aufzustellende Notfallpläne
und die Auseinandersetzung
mit den zu Recht verärgerten
und verunsicherten Eltern
noch größer. Die Erzieherin-
nen und Erzieher bewegen sich
derzeit am Belastungslimit,“
betont Patricia Bieber, Lei-
tung der Kita St. Peter und
Paul. Der Kinderschutzbund
Höxter und die Elternvertre-
tungen äußerten die Befürch-
tung, dass die mangelnde
Struktur im Kinderalltag zu in-
nerer Unruhe und Bindungs-
ängsten bei den Kindern füh-
ren könnten.

Dies könne Entwicklungs-
störungen nach sich ziehen, die
wiederum die Gesellschaft spä-
ter in der Jugendhilfe wieder
einholen und somit neue „Re-
paraturkosten“ generieren
würden, sollte nicht bald für
stabile Betreuungsverhältnisse
in den Kitas gesorgt werden.

Detlef Müller, Geschäfts-

führer der Katholischen Kin-
dertageseinrichtungen Hoch-
stift, machte deutlich, dass der
Beruf der Erzieherin und des
Erziehers ein immer noch at-
traktiver Beruf sei, der auf dem
Arbeitsmarkt auch als solcher
wahrgenommen werde. Es gä-
be auch genug Bewerbungen
für diesen Beruf, aber leider
könne die Hochstift gGmbH
nicht genug Personal einstel-
len, da die Refinanzierung der
Kitas die gestiegenen Perso-
nalkosten infolge der kürzlich
abgeschlossenen Tarifverträge
nicht vollständig abdecken.

Er stellte klar: „Ich vermis-
se ganz eindeutig ein Signal aus
der Landesregierung, das die
Lösung des Problems in Aus-
sicht stellt.“ Marc Becker
(WIH) informierte über eine
geplante öffentliche Kampa-
gne für soziale Berufe im Kreis
Höxter, um die Notwendig-
keit dieses systemrelevanten
Berufsfeldes sichtbar zu ma-
chen und für diese Ausbil-
dungsberufe zu werben, „denn
eine verlässliche Kinderbetreu-
ung ist auch im Sinne der hie-
sigen Unternehmen,“ erklärte
er.

Die anwesenden Elternver-
tretungen, die Kita-Leitung,
die Hochstift gGmbH, der Kin-
derschutzbund Höxter und die
Stadt Höxter zogen folgendes
Resümee: Es muss eine aus-
kömmliche Finanzierung für
eine auskömmliche Personal-
ausstattung durch die Landes-
regierung gesichert werden,
denn die qualitativ gute Be-
treuung und Förderung der
Kleinkinder ist ein gesellschaft-
lich hochrelevantes Thema.

Der Landtagsabgeordnete
Matthias Goeken versicherte
den Teilnehmenden: „Ich wer-
de Ihre Sorgen und Lösungs-
vorschläge mit der gegebenen
Dringlichkeit und Relevanz für
Familien in den Landtag mit-
nehmen.“ Bürgermeister Da-
niel Hartmann und die Gleich-
stellungsbeauftragte Claudia
Pelz-Weskamp waren sich ei-
nig: „Das war ein beeindru-
ckend sachlich geführtes Ge-
spräch zu diesem durchaus
emotionalen Thema.“

BürgermeisterDanielHartmann(vorne, v. l.), SteffenSchröder (ElternbeiratKitaSt.PeterundPaul),Clau-
dia Pelz-Weskamp (Gleichstellungsbeauftragte und Stabsstelle Familie), Stefan Fellmann (Sozialdezer-
nent)und der Landtagsabgeordnete Matthias Goeken sowie Sina Schreiber (Elternbeirat Kita Peter und
Paul, (Mitte, v. l.)), Patricia Bieber (Kita-Leitung Peter und Paul), Detlef Müller (Geschäftsführer Hoch-
stift gGmbH), Ines Wiesner-Bender (Kinderschutzbund Höxter) und Marc Becker (WIH) sowie Frederi-
ke Schöning und Wiebke Loges (beide Elternbeirat Kita St. Nikolai, (hinten, v. l.) und Monika Mönne-
kes (Abteilungsleitung Soziales und Jugend) diskutieren intensiv, aber sachlich. Foto: Stadt Höxter

Mussten oft zu Hause bleiben. Teils wochenlang gab es in einigen Höxteraner Kitas nur eine Notbetreuung. Für Familien eine enorme Belastung – aber auch für Arbeitgeber,
weil sie sich nicht mehr auf ihre Mitarbeiter verlassen können. Symbolbild: Pixabay

Vielseitiges Programmmit dem
Göttinger Symphonieorchester

¥ Holzminden/Höxter. Das
Neujahrskonzert des Kultur-
vereins Holzminden in der
Stadthalle Holzminden mit
dem Göttinger Symphonieor-
chester gehört seit langem zu
den Kultur-Highlights in der
Region zum Jahresbeginn. Am
kommenden Freitag, 12. Ja-
nuar, ist es wieder soweit!
Unter dem Motto „Walzer,
Oper, Karneval“ lädt der Kul-
turverein zum Schwelgen in
Evergreen Melodien, ja, sogar
zum „Narren Galopp“ ein. Das
Beste aus weltweit bekannten
Opern und kleine sympho-
nisch komponierte Tänze prä-
gen darüber hinaus das Pro-
gramm, das zu keiner Sekun-
de langweilig wird. Ganz im
Gegenteil – wenn Sopranistin
Eva Hartová als Musetta aus
Puccinis „La Boheme“, als Gil-
da aus Verdis „Rigoletto“ oder
als Juliette aus Gounods „Ro-

méo et Juliette“ auftritt, sind
Gänsehautmomente garan-
tiert. Zudem sorgen Johann
Strauss (Sohn) und andere
(Alt-meister) der leichten Mu-
se für ein echtes Walzer-Pol-
ka-Karneval-Feeling. Chefdiri-
gent Nicholas Milton wird dar-
über hinaus mit seiner hu-
morvollen Moderation für
einen amüsanten Abend sor-
gen.

Eintrittskarten sind noch in
begrenztem Umfang im Vor-
verkauf beim Stadtmarketing
Holzminden, Tel. 05531
992060, in Höxter bei der Mar-
tin Gade Buchhandlung, Tel.
05271 1234, und der Tou-
rist–Information, Tel. 05271
9634242, ferner bei allen Hell-
weg-Vorverkaufsstellen, unter
hellweg-ticket.de und am Ver-
anstaltungstag an der Abend-
kasse der Stadthalle ab 19 Uhr
erhältlich.

Ehrungen und Neuwahlen
¥ Lüchtringen. Der Spiel-
mannszug Lüchtringen lädt
seine Mitglieder wieder zur
Jahreshauptversammlung am
Samstag, 20. Januar, ein. Be-

ginn ist um 15 Uhr, in die West-
falenstuben. Neben den Eh-
rungen verdienter Mitglieder
gibt es Neuwahlen des Vor-
standes.

Terminkalender
Höxter
Bücherei, 10.00 bis 11.00,
17.00 bis 18.00, Schreweweg 2,
Fürstenau.
Stadtbücherei, 14.00 bis 19.00,
Möllingerstr. 9.
Lauftreff und Nordic-Wal-
king, Laufgruppe, 18.30,
Sportzentrum, Boffzener Str.
Hallenbad, 6.00 bis 12.00,
15.00 bis 18.00, An der Stein-
mühle 1d.
Rheuma-Liga, Trockengym-
nastik, 10.00 ehem. Schule in
Godelheim.

Deutsch für Frauen, 11.30 bis
13.00, 15.00 bis 19.00, Cafe
Welcome, Grubestr. 28.
Gymnastik für Frauen, TuS,
19.00 bis 20.15, Sporthalle,
Stadtweg 9, Ovenhausen.
Treffen, Kinderchor, 17.00 bis
17.45, VHS, Möllingerstr. 9.
Parkinson Selbsthilfegruppe,
Gymnastik, 16.45, Berufsfach-
schulenfür Physiotherapieund
Massage, Am Hang 3a.
Spieleabend, 18.30, Dorfge-
meinschaftshaus Alte Schule,
Brenkhausen.

Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 5 55-6 27
oder Fax (05 21) 5 55-6 31
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